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Infos zu Irland 


Irland ist ein Inselstaat in Westeuropa, der etwa fünf Sechstel der gleichnamigen 
Insel sowie zahlreiche kleinere Inseln umfasst. Die Hauptstadt und größte Stadt 
ist Dublin, die im Osten des Landes liegt. Irland ist seit 1973 Mitglied der 
Europäischen Union und hat eine Bevölkerung von etwa 5 Millionen 

Einwohnern. Die meisten Iren sind römisch-katholischen Glaubens. Irland hat 
eine reiche Kultur und Geschichte, die sich in seiner Musik, Literatur, Kunst 

und Architektur widerspiegelt. Irland ist auch bekannt für seine landschaftliche 

Schönheit, die von grünen Hügeln, zerklüfteten Küsten, malerischen Seen und 
Flüssen geprägt ist. Irland ist ein beliebtes Reiseziel für Touristen aus aller 
Welt, die seine Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen und Gastfreundschaft 

genießen wollen. 


Sehenswürdigkeiten ın Irland 


Irland ist eine Insel voller Geschichte, Kultur und Natur. Ob du dich für alte 
Burgen, lebhafte Pubs oder spektakuläre Klippen interessierst, hier findest du 
etwas für jeden Geschmack. In diesem Artikel stellen wir dir einige der 
schönsten und beliebtesten Sehenswürdigkeiten in Irland vor, die du bei deiner 
Reise nicht verpassen solltest. 


- Rock of Cashel: Diese mittelalterliche Burg war einst der Sitz der Hochkönige 
von Munster und ist heute ein beeindruckendes Kulturerbe. Du kannst die 
Kapellen, Türme und die Kathedrale besichtigen und die Aussicht auf das 

Golden Vale genießen. 

- Cliffs of Moher: Diese 214 Meter hohen Klippen sind die bekannteste 
Natursehenswürdigkeit in Irland. Sie erstrecken sich über acht Kilometer an der 
Westküste und bieten einen atemberaubenden Blick auf den Atlantik und die 
Aran Inseln. Sie sind auch ein beliebter Drehort für Filme wıe Harry Potter oder 
Die Brautprinzessin. 

- Temple Bar: Dieses Viertel in Dublin ist das Zentrum des Nachtlebens und der 
Kultur. Hier findest du zahlreiche Pubs, Restaurants und Clubs, in denen du 
irische Musik, Essen und Getränke genießen kannst. Die berühmteste Bar ist 
die rote The Temple Bar, die seit 700 Jahren existiert und ein Symbol für 
Dublin ist. 

— Blarney Castle: Diese Burg aus dem 15. Jahrhundert ist vor allem für den 
Blarney Stone bekannt, der dir angeblich die Gabe der Beredsamkeit 


verleiht, wenn du ihn küsst. Um das zu tun, musst du dich allerdings 
kopfüber über die Mauer lehnen. Die Burg hat aber auch einen schönen 
Garten und eine interessante Geschichte zu bieten. 


Statistische Infos über Irland 


Irland ist ein Inselstaat in Nordwesteuropa, der zusammen mit Nordirland die 
drittgrößte Insel Europas bildet. Die Republik Irland hat eine Fläche von etwa 
70.280 km? und eine Bevölkerung von rund 5 Millionen Einwohnern. Die 
Hauptstadt und größte Stadt ist Dublin, die im Osten des Landes liegt. Irland ist 
Mitglied der Europäischen Union und hat den Euro als Währung. 


Irland hat eine junge und wachsende Bevölkerung, die im europäischen 
Vergleich die viertmeisten Kinder bekommt. Die Fertilitätsrate lag 2021 bei 
1,78 Kindern pro Frau. Die Lebenserwartung bei Geburt beträgt 84,3 Jahre für 
Frauen und 80,5 Jahre für Männer. Die Bevölkerung ist überwiegend römisch- 
katholisch und spricht Englisch und Irisch. 


Irland hat eine starke Wirtschaft, die vor allem vom produzierenden Gewerbe, 
dem Dienstleistungssektor und dem Außenhandel geprägt ist. Das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) pro Kopf lag 2022 bei 82.362 Kaufkraftstandards 
(KKS), was deutlich über dem EU-Durchschnitt von 35.217 KKS ist. Das reale 
BIP wuchs 2022 um 12 Prozent, was eine Erholung von der Corona-Krise zeigt. 
Die Inflationsrate betrug 2022 8,1 Prozent, der Finanzierungssaldo des Staates 
-1,7 Prozent des BIP und der Bruttoschuldenstand des Staates 55,4 Prozent des 


BIP. 


Irland hat ein hohes Maß an menschlicher Entwicklung, das sich in 
verschiedenen sozialen und gesundheitlichen Indikatoren widerspiegelt. Irland 
belegte 2019 den zweiten Platz im Human Development Index hinter 
Norwegen. Der Anteil der von Armut oder sozialer Ausgrenzung betroffenen 
Bevölkerung lag 2021 bei 12,9 Prozent, was unter dem EU-Durchschnitt von 
16,8 Prozent ist. Die Erwerbstätigenquote der 20- bis 64-Jährigen betrug 2022 
78,2 Prozent, die Erwerbslosenquote der 20- bis 64-Jährigen 5,8 Prozent und 
die Erwerbslosenquote der 15- bis 24-Jährigen 14,5 Prozent. Irland hat auch 
einen hohen Bildungsstand, der sich in einem hohen Anteil von 
Hochschulabsolventen unter den 30- bis 34-Jährigen zeigt: 62,6 Prozent bei 
Frauen und 56,3 Prozent bei Männern. 


Irland ist ein Land mit einer reichen Geschichte und Kultur, die auf den 
keltischen Wurzeln basiert. Irland ist bekannt für seine grüne Landschaft, seine 
rauen Küsten, seine Musik und Literatur, seine Pubs und seinen Humor. 
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Die Geschichte von Irland 


Die Geschichte von Irland ist reich an Ereignissen, die die Insel und ihre 
Bewohner geprägt haben. Die ersten Menschen kamen nach der letzten Eiszeit 


vor etwa 10.000 Jahren nach Irland und lebten als Jäger, Sammler und Fischer. 
Ab dem 3. Jahrhundert v. Chr. wanderten keltische Stämme aus dem heutigen 
Frankreich ein und brachten ihre Sprache, Kultur und Religion mit. Sie 
organisierten sich in kleinen Königreichen, die oft untereinander kämpften. 


Im 5. Jahrhundert n. Chr. wurde Irland vom heiligen Patrick christianisiert, der 
als Schutzpatron des Landes gilt. Er gründete zahlreiche Klöster, die zu Zentren 
der Bildung und Kunst wurden. Im 9. und 10. Jahrhundert wurde Irland von den 
Wikingern überfallen, die Handelsstädte wie Dublin gründeten. Im 12. 
Jahrhundert begann die englische Herrschaft über Irland, die bis ins 20. 
Jahrhundert andauerte. Die englischen Könige versuchten, die irische 
Bevölkerung zu unterwerfen, zu enteignen und zu anglisieren. Sie stießen auf 
heftigen Widerstand der irischen Clans und der katholischen Kirche. 


Im 16. und 17. Jahrhundert kam es zu mehreren Aufständen gegen die englische 
Krone, die blutig niedergeschlagen wurden. Die englischen Protestanten 
siedelten sich vor allem in Ulster an, wo sie eine Mehrheit bildeten. Die 

irischen Katholiken wurden diskriminiert und verarmten. Im 18. Jahrhundert 
entstand eine irische Nationalbewegung, die mehr Autonomie oder 
Unabhängigkeit von England forderte. Im Jahr 1801 wurde Irland mit 
Großbritannien zum Vereinigten Königreich vereinigt. 


Im 19. Jahrhundert litt Irland unter einer großen Hungersnot, die durch eine 
Kartoffelkrankheit ausgelöst wurde. Etwa eine Million Menschen starben an 
Hunger oder Krankheiten, etwa zwei Millionen wanderten aus, vor allem nach 
Amerika. Die Forderung nach Selbstverwaltung (Home Rule) wurde immer 
lauter, aber auch immer stärker von den unionistischen Protestanten in Ulster 
bekämpft. 


Im 20. Jahrhundert kam es zum entscheidenden Kampf um die irische 
Unabhängigkeit. Nach dem gescheiterten Osteraufstand von 1916 erklärte sich 
Irland 1919 als Republik und führte einen Guerillakrieg gegen die britischen 
Truppen. Im Jahr 1921 wurde ein Friedensvertrag geschlossen, der Irland in 
zwei Teile teilte: den südlichen Teil als Irischen Freistaat innerhalb des 
Commonwealth und den nördlichen Teil als Nordirland innerhalb des 
Vereinigten Königreichs. 


Der Vertrag führte zu einem Bürgerkrieg zwischen den Befürwortern und 
Gegnern des Vertrags, der erst 1923 endete. Der Irische Freistaat wurde 1937 
zur Republik Irland und trat 1949 aus dem Commonwealth aus. Nordirland 
blieb unter britischer Herrschaft und war Schauplatz eines blutigen Konflikts 
zwischen den protestantischen Unionisten und den katholischen Nationalisten, 


der als Troubles bekannt ist. 


Im Jahr 1998 wurde ein Friedensabkommen (Karfreitagsabkommen) 
unterzeichnet, das eine Teilung der Macht zwischen den beiden Gruppen vorsah 
und eine Zusammenarbeit zwischen Nordirland und der Republik Irland 

ermöglichte. 


Seit dem Ende des Kalten Krieges hat sich Irland zu einem modernen und 
wohlhabenden Land entwickelt, das Mitglied der Europäischen Union ist und 


_ eine wichtige Rolle in der internationalen 


Politik spielt. 
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Städte ın Irland 


Irland ist ein Land im Nordwesten Europas, das aus 26 der 32 Grafschaften der 
Insel Irland besteht. Die Hauptstadt und größte Stadt ist Dublin, die sich an der 
östlichen Seite der Insel befindet. Rund 2,1 Millionen der 5,13 Millionen 
Einwohner des Landes leben in der Greater Dublin Area. Der souveräne Staat 
teilt sich seine einzige Landgrenze mit Nordirland, das Teil des Vereinigten 
Königreichs ist. Er ist sonst vom Atlantik umgeben, mit der Keltischen See im 
Süden, dem St.-Georgs-Kanal im Südosten und der Irischen See ım Osten. Es 
handelt sich um eine parlamentarische Republik mit einem 
Einkammerparlament, dem Oireachtas, das aus einem Unterhaus, Däil Eireann, 
einem Oberhaus, Seanad Eireann, und einem gewählten Präsidenten besteht, der 
als weitgehend zeremonielles Staatsoberhaupt dient, aber einige wichtige 


Befugnisse und Pflichten hat. Der Regierungschef ist der Taoiseach, der vom 
Däil gewählt und vom Präsidenten ernannt wird; der Taoiseach ernennt 
seinerseits andere Regierungsminister. 


Irland hat viele Städte, die verschiedene kulturelle, historische und natürliche 
Attraktionen bieten. Einige der beliebtesten Reiseziele sind: 


- **Killarney”*: Eine Stadt mit 14.504 Einwohnern im County Kerry im 
Südwesten der Republik Irland. Killarney ist berühmt für Kunst und Kultur, 
Familie und Entspannung. Zu den beliebten Sehenswürdigkeiten gehören das 
Ross Castle, das Muckross House und der Lough Leane. Man braucht 2 Tage, 
um Killarney zu erkunden. Die beste Reisezeit ist Juli - August. 


- **Kilkenny**: Die Stadt Kilkenny liegt im Südosten der Republik Irland an 
den Ufern des River Nore. Sie ist der Verwaltungssitz des gleichnamigen 
Countys und hat mit Vororten 26.512 Einwohner. Sie ist durch ihre vielen 

mittelalterlichen Bauten und ihr reges Nachtleben berühmt. In der Welt bekannt 
ist Kilkenny vor allem durch das gleichnamige Bier. Kilkenny ist berühmt für 

Kunst und Kultur und Familie. Zu den beliebten Sehenswürdigkeiten gehören 

das Kilkenny Castle, die Dunmore Cave und die Black Abbey. Man braucht 1 

Tag, um Kilkenny zu erkunden. Die beste Reisezeit ist Juni - Juli. 


- #**Dublin**: Die Hauptstadt und größte Stadt Irlands mit 553.165 Einwohnern 
ım Jahr 2016. Dublin ist berühmt für seine Literatur, Musik, Pubs und 
Geschichte. Zu den beliebten Sehenswürdigkeiten gehören die St Patrick's 
Cathedral, das Trinity College, das Guinness Storehouse und das Kilmainham 
Gaol. Man braucht mindestens 3 Tage, um Dublin zu erkunden. Die beste 
Reisezeit ist Mai - September. 


- **Cork**: Die zweitgrößte Stadt Irlands mit 125.622 Einwohnern im Jahr 
2016. Cork liegt an der Mündung des River Lee im Süden des Landes. Cork ist 
berühmt für seine Gastronomie, seinen Hafen und seine rebellische Geschichte. 
Zu den beliebten Sehenswürdigkeiten gehören die St Fin Barre's Cathedral, das 
English Market, das Blarney Castle und die Cobh Heritage Centre. Man braucht 

2 Tage, um Cork zu erkunden. Die beste Reisezeit ist Juni - August. 


- **Galway”*: Die viertgrößte Stadt Irlands mit 79.504 Einwohnern im Jahr 
2016. Galway liegt an der Westküste des Landes an der Galway Bay. Galway ist 
berühmt für seine Kunstszene, seine Festivals und seine Nähe zu den Aran 
Islands und dem Connemara National Park. Zu den beliebten 
Sehenswürdigkeiten gehören die Eyre Square, die Spanish Arch, die Galway 
Cathedral und die Salthill Promenade. Man braucht 2 Tage, um Galway zu 


erkunden. Die beste Reisezeit ist Juli - August. 


Dies sind nur einige der vielen Städte ın Irland, die einen Besuch wert sind. 
Irland ist ein Land voller Charme, Schönheit und Geschichte, das jeden 
naraner begeistern wird. 


— SEEN 


TR 


Mittelalter ın Irland 


Das Mittelalter in Irland war eine Zeit des Wandels, des Konflikts und der 
Kultur. Die Insel war in viele kleine Königreiche unterteilt, die tuaithe genannt 
wurden, und wurde von verschiedenen keltischen Clans beherrscht. Die 
keltische Kirche war ein wichtiger Faktor für die Bildung und die Kunst, die in 
den zahlreichen Klöstern blühten. Im 8. Jahrhundert begannen die Wikinger, 
Irland zu überfallen und zu besiedeln. Sie gründeten die ersten Städte wıe 
Dublin, Waterford und Limerick und brachten Handel und neue Einflüsse mit 
sich. Die Wikinger kämpften oft mit den irischen Königen um die 
Vorherrschaft, aber es gab auch Bündnisse und Vermischungen zwischen den 
beiden Völkern. Im 12. Jahrhundert kamen die Normannen aus England nach 
Irland und eroberten einen großen Teil des Landes. Sıe bauten Burgen und 
Festungen und führten das Feudalsystem ein. Die normannische Herrschaft 
wurde von der päpstlichen Bulle Laudabiliter unterstützt, die dem englischen 
König Heinrich I. die Oberhoheit über Irland verlieh. Die Normannen 


assimilierten sich teilweise an die irische Kultur, aber sie wurden auch von den 
gälischen Königen herausgefordert, die ihren Widerstand nie aufgaben. Im 14. 
und 15. Jahrhundert verloren die Normannen an Macht und Einfluss, während 
die gälischen Clans wieder an Stärke gewannen. Das Mittelalter in Irland endete 
mit der Tudor-Eroberung im 16. Jahrhundert, die das Ende der irischen 
Unabhängigkeit bedeutete. 


Regionen ın Irland 


Irland ist ein Inselstaat in Westeuropa, der etwa fünf Sechstel der gleichnamigen 
Insel sowie zahlreiche kleinere Inseln umfasst. Irland grenzt im Norden an 
Nordirland, das zum Vereinigten Königreich gehört, und ist im Osten von der 
Irischen See und im Westen und Süden vom Atlantik umgeben. Die Hauptstadt 
und größte Stadt Irlands ist Dublin, die im östlichen Teil des Landes liegt und 
etwa ein Drittel der 5 Millionen Einwohner beherbergt. Irland ist seit 1973 
Mitglied der Europäischen Union. 


Irland ist politisch in 26 Grafschaften (counties) unterteilt, die wiederum zu vier 
historischen Provinzen (provinces) gehören: Leinster, Munster, Connacht und 
Ulster. Die Provinzen haben heute keine administrative Bedeutung mehr, 
sondern dienen vor allem kulturellen und sportlichen Zwecken. Die 
Grafschaften haben hingegen noch lokale Regierungen und Verwaltungen. 


Die Regionen Irlands sind sehr unterschiedlich in ihrer Landschaft, ihrem 
Klima, ihrer Geschichte und ihrer Kultur. Zu den beliebtesten Regionen bei 
Reisenden zählen vor allem der Westen und der Südwesten, die mit 
spektakulären Naturschönheiten wie den Cliffs of Moher, dem Burren, den Aran 
Islands oder dem Connemara Nationalpark aufwarten können. Der Südosten gilt 
als die sonnigste und trockenste Region Irlands, die aber auch viele historische 
Stätten wie den Rock of Cashel oder die Stadt Kilkenny zu bieten hat. Der 
Osten Irlands ist geprägt von sanften Hügeln und ländlicher Idylle, aber auch 
von der pulsierenden Metropole Dublin mit ihren zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten und kulturellen Angeboten. Der Norden Irlands ist vor 
allem bekannt für seine bewegte Vergangenheit, die noch heute Spuren 
hinterlässt, aber auch für seine landschaftliche Vielfalt mit Bergen, Seen, 
Küsten und Inseln. 


Traditionen ın Irland 


Irland ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in 
zahlreichen Bräuchen und Traditionen ausdrückt. Einige davon sind weltweit 
bekannt, wie der St. Patrick's Day, Halloween oder die irische Musik und der 

Tanz. Andere sind eher regional oder familiär verankert, wie die Hochzeits- 
oder Beerdigungsrituale. In diesem Artikel wollen wir einige der schönsten und 


interessantesten irischen Traditionen vorstellen und ihre Bedeutung erklären. 


Der St. Patrick's Day ist der irische Nationalfeiertag, der jedes Jahr am 17. März 
gefeiert wird. An diesem Tag wird an den Heiligen Patrick erinnert, der im 5. 
Jahrhundert das Christentum nach Irland brachte und der Legende nach die 
Schlangen von der Insel vertrieb. Der St. Patrick's Day ist ein Tag der Freude 
und des Stolzes, an dem die Iren ihre grüne Kleidung, ihre Kleeblätter 
(Shamrocks) und ihre Nationalflagge zeigen. In vielen Städten finden große 
Paraden statt, bei denen Musikgruppen, Tänzer, Kostümierte und Festwagen 
mitfahren. Auch außerhalb Irlands wird der St. Patrick's Day gefeiert, vor allem 
in den USA, wo viele irische Auswanderer leben. Dort werden sogar Flüsse und 
Getränke grün gefärbt, um die Verbundenheit mit Irland zu zeigen . 


Halloween ist ein weiterer irischer Brauch, der sich von der grünen Insel aus 
über die ganze Welt verbreitet hat. Halloween geht auf das keltische Fest 
Samhain zurück, das am 31. Oktober das Ende des Sommers und den Beginn 
des neuen Jahres markierte. An diesem Tag glaubten die Kelten, dass die 
Grenze zwischen der Welt der Lebenden und der Toten besonders dünn war und 
dass die Geister der Verstorbenen zurückkehren konnten. Um sich vor ihnen zu 
schützen, verkleideten sich die Menschen und stellten Essen auf ihre Gräber. 
Als später das Christentum in Irland Einzug hielt, wurde Samhain mit dem Fest 
Allerheiligen am 1. November verbunden, das an die Heiligen erinnerte. Der 
Abend vor Allerheiligen wurde All Hallows' Eve genannt, was sich im Laufe 
der Zeit zu Halloween verkürzte. Heute ist Halloween ein Anlass für Spaß und 
Grusel, bei dem Kinder von Haus zu Haus ziehen und Süßigkeiten sammeln 
(Trick or Treat), Kürbisse geschnitzt werden und Partys veranstaltet werden. 


Neben diesen bekannten Festen gibt es noch viele andere irische Traditionen, 
die mit dem Lebenszyklus der Menschen verbunden sınd. Zum Beispiel gibt es 
einige besondere Bräuche bei Hochzeiten, wıe das Tragen eines Claddagh- 
Rings, das Binden des Brautstraußes mit einem Band oder das Schneiden des 
Hochzeitskuchens mit einem Schwert. Auch bei Beerdigungen gibt es einige 
Rituale, die die Trauer und den Respekt für den Verstorbenen ausdrücken, wie 
das Aufstellen eines schwarzen Bandes an der Tür, das Halten einer Totenwache 
oder das Singen von Liedern. Eine weitere irische Tradition ist das 
Matchmaking, das heißt die Vermittlung von heiratswilligen Paaren durch einen 
professionellen Heiratsvermittler (Matchmaker). Dieser Brauch ist vor allem in 
ländlichen Gegenden noch lebendig und wird jedes Jahr im September beim 
Lisdoonvarna Matchmaking Festival zelebriert. 


Schließlich darf man nicht vergessen, dass Irland auch ein Land der Musik und 
des Tanzes ist. Die traditionelle irische Musik ist geprägt von Instrumenten wie 


der Fiddle (Geige), der Tin Whistle (Flöte), dem Bodhrän (Trommel) oder der 
Harfe. Die Musik ist oft fröhlich und mitreißend, aber auch melancholisch und 
berührend. Die irischen Tänze sind ebenfalls sehr lebhaft und akrobatisch, wie 
der Stepptanz oder der Ceili (Gruppentanz). Die Musik und der Tanz sind fester 
Bestandteil vieler irischer Feste und Zusammenkäünfte, bei denen die Iren ihre 
Freude am Leben und ihre Gastfreundschaft zeigen. 


Irland ist also ein Land voller Traditionen, die seine Geschichte, seine Kultur 
und seine Identität widerspiegeln. Diese Traditionen sind nicht nur Folklore, 
sondern lebendige Ausdrucksformen eines Volkes, das stolz auf seine Wurzeln 
ist, aber auch offen für die Welt. 
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Ausflüge ın Irland 


Irland ist ein Land voller Schönheit, Geschichte und Kultur. Ob du die grünen 
Hügel, die rauen Küsten oder die lebendigen Städte erkunden möchtest, es gibt 
für jeden Geschmack etwas zu entdecken. In diesem Artikel stellen wir dir 
einige der besten Ausflüge in Irland vor, die du nicht verpassen solltest. 


- Rock of Cashel: Dies ist eine der eindrucksvollsten Sehenswürdigkeiten aus 
dem alten Irland. Der Rock of Cashel war der Sitz der Hochkönige von 
Munster, bis zur normannischen Invasion von Irland. Heute ist der Rock Irlands 


eindrucksvollstes Kulturerbe. Die Burg ist ein Star in fast allen Prospekten von 
Irland. 

- Cliffs of Moher: Die Klippen von Moher sind eine der bekanntesten und 
spektakulärsten Naturschönheiten Irlands. Sie erheben sich bis zu 214 Meter 
über dem Atlantik und erstrecken sich über etwa 8 Kilometer entlang der Küste. 
Von hier aus hast du einen atemberaubenden Blick auf die Aran-Inseln, die 
Galway Bay und die Twelve Bens. 

- Killarney Nationalpark: Der Killarney Nationalpark ist der älteste 
Nationalpark Irlands und ein Paradies für Naturliebhaber. Er umfasst über 
10.000 Hektar an Seen, Bergen, Wäldern und Mooren. Zu den Highlights 
gehören das Muckross House, ein viktorianisches Herrenhaus mit einem 

schönen Garten, der Torc Waterfall, ein 18 Meter hoher Wasserfall im Wald, 
und der Gap of Dunloe, eine schmale Schlucht mit einer malerischen Straße. 

- Dublin: Die Hauptstadt Irlands ist eine lebendige und vielfältige Stadt mit 
einer reichen Geschichte und Kultur. Hier kannst du das berühmte Guinness 
Storehouse besuchen, wo du alles über das irische Bier erfährst und eine 
Kostprobe erhältst, das Book of Kells im Trinity College bewundern, eine 
mittelalterliche Handschrift mit prächtigen Illustrationen, oder das Irish 
Whiskey Museum besuchen, wo du mehr über die Geschichte und Herstellung 
des irischen Whiskeys lernst. 

- Slieve League: Die Slieve League sind einige der höchsten Meeresklippen 
Europas und bieten eine spektakuläre Aussicht auf die Donegal Bay und die 
umliegenden Berge. Sıe sind weniger überlaufen als die Cliffs of Moher und 
eignen sich hervorragend für Wanderungen entlang der Küste. Du kannst auch 
einen Bootsausflug machen, um die Klippen vom Wasser aus zu sehen. 


Dies sind nur einige der vielen Ausflüge in Irland, die du machen kannst. Irland 
hat noch viel mehr zu bieten, von historischen Schlössern und Kirchen über 
malerische Dörfer und Inseln bis hin zu lebhaften Pubs und Festivals. Egal, ob 
du nur ein paar Tage oder mehrere Wochen hast, du wirst immer etwas Neues 

und Spannendes in Irland finden. 


Wanderungen ın Irland 


Irland ist ein Paradies für Wanderer, die die vielfältige und malerische 
Landschaft der grünen Insel erkunden wollen. Ob an der wilden Atlantikküste, 
in den sanften Hügeln des Südostens oder in den schroffen Bergen des Westens, 
Irland bietet für jeden Geschmack und jede Kondition eine passende 
Wanderroute. In diesem Artikel stellen wir Ihnen drei der schönsten 
Wanderwege in Irland vor, die Sie unbedingt ausprobieren sollten. 


Der Wicklow Way: Wald und Berge 
Der Wicklow Way ist einer der beliebtesten Fernwanderwege in Irland und 
führt durch den Wicklow Nationalpark im Südosten der Insel. Er beginnt in 
einem Vorort von Dublin und endet nach 127 Kilometern in Clonegal in der 
Grafschaft Carlow. Auf dem Weg erwarten Sie grüne Wälder, klare Seen, 
historische Sehenswürdigkeiten und spektakuläre Aussichten auf die Wicklow 
Mountains. Der Wicklow Way ist eine anspruchsvolle Wanderung, die etwa 
sieben Tage dauert und 3.200 Höhenmeter überwindet. Zu den Highlights 
gehören der Powerscourt Wasserfall, der höchste Wasserfall Irlands, der White 
Hill als höchster Punkt der Route und der Borenacrow Pass, von dem aus Sie 
einen tollen Rundumblick genießen können. 


Der Kerry Way: Lang, aber lohnenswert 

Der Kerry Way ist mıt 214 Kilometern einer der längsten Fernwanderwege in 
Irland und umrundet die Grafschaft Kerry im Südwesten. Er startet und endet in 
Killarney und führt durch abwechslungsreiche Landschaften wie Küstenpfade, 
Bergpässe, Strände, Buchten und Weiden. Der Kerry Way ist eine mittelschwere 
Route, die etwa neun Tage dauert und viele kulturelle Attraktionen bietet. Einen 

Abstecher wert sind zum Beispiel Ross Castle, Muckross Abbey, die 
Steinformationen von Eightercua und Innisfallen Abbey. 


Der Beara Way: Rustikale Einsamkeit 
Der Beara Way ist ebenfalls eine Rundwanderung im County Kerry, die aber 
auch Teile des County Corks umfasst. Er ist 206 Kilometer lang und beginnt 
und endet in Glengarriff. Der Beara Way ist eine herausfordernde Wanderung, 
die etwa zehn Tage dauert und durch eine einsame und ursprüngliche Region 
führt. Sie wandern entlang der zerklüfteten Halbinsel Beara, die von Bergen, 
Tälern, Seen und Inseln geprägt ist. Der Beara Way bietet Ihnen die 

Möglichkeit, das authentische Irland fernab vom Massentourismus zu erleben. 


Fazit 
Wandern in Irland ist eine wunderbare Möglichkeit, die Natur, Kultur und 
Geschichte dieses faszinierenden Landes zu entdecken. Ob Sie lieber kurze oder 
lange Strecken wandern, ob Sie lieber allein oder in einer Gruppe unterwegs 
sind, ob Sie lieber im Zelt oder im Hotel übernachten - Irland hat für jeden 
Wanderer etwas zu bieten. Probieren Sie es aus und lassen Sie sich von der 
Schönheit Irlands verzaubern! 


Radtouren ın Irland 


Irland ist ein Paradies für Radfahrer, die die vielfältigen Landschaften, die 


reiche Kultur und die gastfreundlichen Menschen der grünen Insel entdecken 
wollen. Ob Sie sich für eine geführte Tour oder eine individuelle Reise 
entscheiden, ob Sie ein Trekkingrad, ein Rennrad oder ein Mountainbike 
bevorzugen, ob Sie die pulsierenden Städte oder die abgelegenen Regionen 
erkunden möchten - Irland bietet für jeden Geschmack und jedes Niveau die 
passende Radroute. 


In diesem Artikel stellen wır Ihnen einige der schönsten Radtouren in Irland 
vor, die Sie begeistern werden. Von der wilden Atlantikküste über die sanften 
Hügel der Midlands bis zu den schroffen Bergen von Connemara und den 
Mourne Mountains - hier finden Sie Inspiration für Ihr nächstes Radabenteuer. 


- Donegal's Höhepunkte: Erleben Sie Irland wie aus dem Bilderbuch auf dieser 
8-tägigen Tour, die Sıe durch malerische Dörfer, entlang der spektakulären 
Küste und zu historischen Sehenswürdigkeiten wie dem Glenveagh 
Nationalpark und dem Slieve League führt. 

- Kerry Tour: Entdecken Sie den „subtropischen“ Südwesten Irlands auf dieser 
7-tägigen Tour, die Sie durch den berühmten Ring of Kerry, den Killarney 
Nationalpark, den Moll's Gap und den Gap of Dunloe führt. Genießen Sie die 
atemberaubenden Ausblicke auf den Atlantik, die Seen und die grünen Täler. 
- Connemara Classic: Tauchen Sie ein in die magische Landschaft von 
Connemara auf dieser 8-tägigen Tour, die Sie durch das Herz dieser wilden 
Region führt. Erkunden Sie die charmanten Städtchen Clifden und Westport, 
radeln Sıe entlang der Sky Road und des Killary Fjords und bestaunen Sie die 
majestätischen Twelve Bens. 

— Dublin Bay loop: Machen Sie eine kurze aber intensive Tour durch die 
lebhafte Hauptstadt Irlands und ihre Umgebung auf dieser 2-stündigen 
Rundfahrt. Starten Sie in Drumcondra und folgen Sie dem Fluss Liffey 
bis zum Hafen, wo Sie die moderne Architektur und das maritime Flair 

genießen können. Fahren Sıe dann entlang der Dublin Bay bis zum 
malerischen Küstenort Howth, wo Sie eine Pause in einem gemütlichen 
Pub einlegen können. 


Schwimmen ın Irland 


Schwimmen ın Irland ist eine tolle Möglichkeit, die Natur und die Küste der 
grünen Insel zu genießen. Irland hat viele schöne Strände und Badeseen, die im 
Sommer zum Baden, Surfen oder Wassersport einladen. Die Wasserqualität ist 
hervorragend und viele Strände sind mit der Blauen Flagge ausgezeichnet. Die 
Wassertemperatur ist allerdings nicht sehr hoch, da Irland vom Atlantik 
umgeben ist. Im Juli und August kann das Meer bis zu 18 Grad Celsius 


erreichen, was für eine erfrischende Abkühlung ausreichen kann. Die 
Lufttemperatur kann im Hochsommer an manchen Tagen auch über 30 Grad 
Celsius steigen. 


Die schönsten Strände Irlands findet man vor allem in der Region Kerry, wo es 
auch viele familienfreundliche Hotels und Badeorte gibt. Ein Paradies für 
Surfer ist die Insel Achill Island im County Mayo, wo es hohe Wellen und 

beeindruckende Landschaften gibt. Wer lieber an einem ruhigen See baden 
möchte, kann auch einen der zahlreichen irischen Seen im Landesinneren 
besuchen. Hier sollte man aber auf die Wasserqualität achten, die nicht überall 
gut ist. Die Seen sind aber meist wärmer als das Meer und bieten eine idyllische 
Atmosphäre. 


Schwimmen in Irland ist also eine tolle Aktivität für alle, die die Natur lieben 
und sich nicht von kühlen Temperaturen abschrecken lassen. Irland hat für 
jeden Geschmack etwas zu bieten, ob man nun einen entspannten Badeurlaub 
oder einen sportlichen Surftrip sucht. 


Unterkuntt ın Irland 


Irland ist ein beliebtes Reiseziel für viele Menschen, die die grüne Insel mit 
ihrer reichen Kultur, Geschichte und Natur erleben wollen. Doch wo kann man 
in Irland übernachten? Welche Unterkünfte gibt es und wie findet man die 
passende für seine Bedürfnisse und sein Budget? In diesem Artikel stellen wir 
Ihnen einige Möglichkeiten vor, wie Sie ın Irland günstig und komfortabel 
unterkommen können. 


Eine typische und beliebte Form der Unterkunft in Irland sind die Bed & 
Breakfasts, kurz B&Bs. Dabei handelt es sich um Gästehäuser oder 
Privatresidenzen, die Zimmer mit Frühstück anbieten. Die B&Bs sind meist in 
Privatbesitz irischer Familien und zeichnen sich durch eine besondere 
Gastfreundschaft aus. Sie haben oft einen individuellen Charme und bieten 
einen guten Einblick in das irische Leben. Die B&Bs sınd über das ganze Land 
verteilt und bieten eine gute Ausgangsbasis für Ausflüge in die Umgebung. Die 
Preise variieren je nach Lage, Saison und Ausstattung, liegen aber meist 
zwischen 40 und 80 Euro pro Nacht für ein Doppelzimmer. Eine Auswahl an 
B&Bs finden Sie zum Beispiel auf der Webseite https://www.irish- 
homes.com/de/. 


Wenn Sie lieber in einem Hotel übernachten möchten, haben Sie ebenfalls eine 
große Auswahl an verschiedenen Kategorien, von einfachen Pensionen bis hin 


zu luxuriösen Schlosshotels. Die Hotels bieten meist mehr Service und 
Annehmlichkeiten als die B&Bs, sind aber auch teurer. Die Preise hängen stark 
von der Lage, der Saison und der Nachfrage ab, können aber zwischen 60 und 
200 Euro pro Nacht für ein Doppelzimmer liegen. Eine Möglichkeit, günstige 
Hotelangebote zu finden, ist die Webseite https://www.ireland.com/de-de/plan- 
your-trip/accommodation/where-to-stay/, die verschiedene Hotels in ganz Irland 
vergleicht. 


Eine weitere Option für die Unterkunft in Irland sind die Hostels oder 
Jugendherbergen. Diese sind vor allem bei jungen Reisenden oder 
Rucksacktouristen beliebt, die eine günstige und unkomplizierte 
Übernachtungsmöglichkeit suchen. Die Hostels bieten meist Schlafsäle mit 
mehreren Betten oder private Zimmer an, die man mit anderen Gästen teilt. Die 
Ausstattung ist oft einfach, aber sauber und funktional. Die Hostels haben oft 
eine gemeinsame Küche, ein Wohnzimmer und andere Einrichtungen, die zum 
sozialen Austausch einladen. Die Preise für ein Bett in einem Schlafsaal liegen 
meist zwischen 15 und 30 Euro pro Nacht, für ein privates Zimmer zwischen 40 
und 80 Euro pro Nacht. Eine Übersicht über Hostels in Irland finden Sie zum 
Beispiel auf der Webseite https://www.hostelworld.com/hostels/Ireland. 


Neben den klassischen Unterkünften gibt es ın Irland auch einige besondere 
Möglichkeiten, zu übernachten. Zum Beispiel können Sie in einem Leuchtturm 
schlafen, der zu einer gemütlichen Ferienwohnung umgebaut wurde. Oder Sie 
können in einem Glampingplatz übernachten, der Ihnen ein Zelt mit 
komfortablen Betten und anderen Annehmlichkeiten bietet. Oder Sie können in 
einem traditionellen Cottage wohnen, das Ihnen einen authentischen Eindruck 
vom irischen Landleben vermittelt. Diese besonderen Unterkünfte sind oft 
etwas teurer als die normalen, aber dafür bieten sie Ihnen ein unvergessliches 
Erlebnis. Mehr Informationen über diese Unterkünfte finden Sıe ebenfalls auf 
der Webseite https://www.ireland.com/de-de/plan-your- 
trip/accommodation/where-to-stay/. 


Wie Sıe sehen, gibt es in Irland viele verschiedene Möglichkeiten, zu 
übernachten. Je nach Ihrem Geschmack, Ihrem Budget und Ihrem Reiseziel 
können Sie die passende Unterkunft für sich finden. Wir hoffen, dass Ihnen 

dieser Artikel geholfen hat, einen Überblick über die Unterkunftsmöglichkeiten 
in Irland zu bekommen und wünschen Ihnen eine schöne Reise! 


Öffentliche Verkehrsmittel in 


Irland 


Irland ist ein Land mit vielen Sehenswürdigkeiten, die man mit verschiedenen 
öffentlichen Verkehrsmitteln erkunden kann. Ob mit dem Bus, dem Zug, der 
Tram, der Fähre oder dem Taxi, es gibt für jeden Geschmack und jedes Budget 
eine passende Option. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige Möglichkeiten 
vor, wie Sie Irland mit öffentlichen Verkehrsmitteln bereisen können. 


Busse sind die gängigsten und günstigsten Öffentlichen Verkehrsmittel in Irland. 
Sie verbinden sowohl die großen Städte als auch die ländlichen Gebiete 
miteinander. Es gibt verschiedene Busunternehmen, die nationale und regionale 
Linien anbieten, wie zum Beispiel Bus Eireann, Dublin Bus oder Citylink. 
Wenn Sie Ihre Tickets im Voraus online buchen, können Sie oft von Rabatten 
profitieren. Außerdem gibt es spezielle Pässe für junge Reisende, wie den 
Interrail-Pass, der auch für Nordirland gilt. 


Züge sınd eine weitere Möglichkeit, Irland mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erkunden. Die Irischen Eisenbahnen (Iarnröd Eireann) betreiben ein gut 
ausgebautes Eisenbahnnetz, das alle wichtigen Städte in Irland verbindet. Die 
Züge sind komfortabel und schnell, aber auch etwas teurer als Busse. Auch hier 
lohnt es sich, die Tickets im Voraus zu buchen, um günstigere Preise zu 
erhalten. Für einige Strecken gibt es auch S-Bahn-Netze, die vor allem in den 
Städten Dublin, Belfast, Cork, Derry, Limerick und Galway praktisch sind. 


Trams sınd eine weitere Form von Öffentlichen Verkehrsmitteln in Irland, die 
vor allem in Dublin beliebt sind. Die Tram-Linien werden Luas genannt und 
verbinden verschiedene Teile der Stadt miteinander. Die Luas ist eine moderne 
und umweltfreundliche Art, sich in Dublin fortzubewegen. Die Tickets können 
an Automaten an den Haltestellen gekauft werden oder online über eine App. 


Fähren sind eine weitere Option für Reisende, die Irland mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erkunden wollen. Es gibt verschiedene Fährverbindungen 
zwischen Irland und Großbritannien sowie zwischen Irland und Frankreich. Die 
Fähren sind eine gute Alternative für Reisende, die nicht gerne fliegen oder ihr 
eigenes Auto mitbringen wollen. Die Fähren bieten auch verschiedene 
Annehmlichkeiten an Bord an, wie Restaurants, Bars oder 
Unterhaltungsmöglichkeiten. 


Taxis sind schließlich eine weitere Möglichkeit, sich mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln in Irland fortzubewegen. Sie sind vor allem in den Städten 
verfügbar und können an Taxiständen oder per Telefon bestellt werden. Die 


Taxis sind meist bequem und sicher, aber auch relativ teuer. Die Fahrpreise 
werden nach einem Taxameter berechnet, das je nach Tageszeit und Entfernung 
variiert. 


Wie Sıe sehen können, gibt es viele Möglichkeiten, Irland mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu bereisen. Je nach Ihren Vorlieben und Ihrem Budget können 
Sie sich für die passende Option entscheiden und so das Land in aller Ruhe und 

mit allen Sinnen genießen. 


Klıma ın Irland 


Das Klima in Irland ist mild, feucht und wechselhaft, mit viel Niederschlag und 
keinen extremen Temperaturen. Irland liegt in der gemäßigten Klimazone und 
wird vom warmen Golfstrom beeinflusst, der an der Westküste entlangströmt. 

Der Golfstrom bringt feucht-warme Luftmassen nach Irland, die das ganze Jahr 

über für ein ausgeglichenes ozeanisches Klima sorgen. Die 
Jahresdurchschnittstemperatur liegt zwischen 10 °C und 13 °C. Die Sommer 
sind kühler als in Deutschland, die Winter sind milder und schneearm. Der 

Westen Irlands ist durch die Winde des Atlantiks etwas feuchter und wärmer als 
der Osten. Hier regnet es bis zu 2800 mm pro Jahr, während es in Dublin nur 

etwa 800 mm sind. Die Sonnenstunden sind im Winter gering, im Sommer 
können sie bis zu 7 Stunden pro Tag erreichen. Das Wetter in Irland ist nie 
vorhersehbar und man sollte immer einen Regenschirm dabei haben. Die beste 
Reisezeit für Irland ist von Mai bis September, wenn es relativ trocken und 
warm ist. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Ärzte in Irland 


Irland ist ein Land mit einem komplexen Gesundheitssystem, das aus 
öffentlichen, privaten und freiwilligen Anbietern besteht. Die 
Gesundheitsversorgung wird von einer einzigen Regierungsbehörde koordiniert, 
die sowohl akute als auch chronische Pflege, sowie soziale Dienste anbietet. 
Die Qualität und Verfügbarkeit der Gesundheitsdienste hängt jedoch stark von 
der Art der Versicherung ab, die man hat. In diesem Artikel werden wir einige 
Aspekte des irischen Gesundheitssystems beleuchten, wie z.B. die besten 
Krankenhäuser, die Arzttermine und die Krankenversicherung. 


Die besten Krankenhäuser in Irland sind meistens diejenigen, die sich auf 


bestimmte Fachgebiete spezialisiert haben, wie z.B. Neurochirurgie, Kinder- 
und Frauenheilkunde, Augen- und Ohrenheilkunde oder Krebsbehandlung. 
Diese Krankenhäuser akzeptieren nur Patienten mit einer Überweisung von 
einem Arzt und bieten oft einen höheren Standard an Pflege und Ausrüstung als 
die allgemeinen Krankenhäuser. Einige Beispiele für solche Spezialkliniken 
sınd das Beacon Hospital, das Beaumont Hospital oder das Blackrock Clinic in 
Dublin. Diese Krankenhäuser sind jedoch meistens privat oder "high-tech" und 
stehen daher nur Privatversicherten oder Selbstzahlern zur Verfügung. 


Die Arzttermine in Irland sind oft ein Problem für diejenigen, die keine private 
Krankenversicherung haben. Die öffentlichen Patienten haben keine freie 
Arztwahl und müssen sich an das nächstgelegene Gesundheitszentrum oder 
Krankenhaus wenden, wo sie oft lange Wartezeiten in Kauf nehmen müssen. 
Die privaten Patienten können dagegen ihren Arzt frei wählen und haben 
meistens einen schnelleren Zugang zu Fachärzten und Diagnosen. Die Kosten 
für einen Arztbesuch variieren je nach Art der Versicherung und der Praxis, 
liegen aber im Durchschnitt bei etwa 50 bis 60 Euro pro Besuch. 


Die Krankenversicherung in Irland ist nicht obligatorisch, aber sehr 
empfehlenswert, da sie einen besseren Zugang zu Gesundheitsdiensten 
ermöglicht. Es gibt zwei Arten von Krankenversicherungen: die gesetzliche und 
die private. Die gesetzliche Krankenversicherung wird durch Steuern finanziert 
und deckt alle Personen ab, die einen Wohnsitz ın Irland haben. Allerdings 
müssen die meisten Patienten eine Zuzahlung für bestimmte Leistungen leisten, 
wie z.B. Medikamente, Zahnbehandlungen oder Krankenhausaufenthalte. Die 
private Krankenversicherung ist eine freiwillige Zusatzversicherung, die von 
verschiedenen Anbietern angeboten wird und je nach Tarif unterschiedliche 
Leistungen abdeckt. Die private Krankenversicherung bietet mehr Flexibilität 
und Wahlmöglichkeiten bei der Gesundheitsversorgung, ist aber auch teurer als 
die gesetzliche. 


Das Gesundheitssystem in Irland hat sowohl Stärken als auch Schwächen. Es 
bietet eine umfassende Versorgung für alle Bürger, unabhängig von ihrem 
Einkommen oder ihrem Gesundheitszustand. Es hat auch in den letzten Jahren 
erhebliche Verbesserungen des Gesundheitszustands der Bevölkerung erzielt. 
Es leidet jedoch auch unter langen Wartezeiten, Personalmangel, 
Budgetknappheit und Ungleichheiten zwischen den öffentlichen und privaten 
Patienten. Um diese Herausforderungen zu bewältigen, sind weitere Reformen 
und Investitionen notwendig. 


Sıcherheit ın Irland 


Irland ist ein beliebtes Reiseziel für Natur- und Kulturliebhaber, die die 
märchenhaften Landschaften, die historischen Städte und die irische 
Gastfreundschaft genießen wollen. Doch wie sicher ist Irland für Reisende? 
Welche Risiken gibt es und wie kann man sich schützen? In diesem Artikel 
geben wir Ihnen einige Tipps und Hinweise zur Sicherheit ın Irland. 


Die gute Nachricht ist: Irland gilt als eines der sichersten Länder Europas. Die 
Kriminalitätsrate ist niedrig, die politische Lage ist stabil und die Menschen 
sind freundlich und hilfsbereit. Die Republik Irland und Nordirland sind 
Mitglieder der Europäischen Union und des Schengen-Raums, was die Einreise 
für deutsche Staatsbürger sehr einfach macht. Es genügt ein gültiger 

Personalausweis oder Reisepass . 


Das bedeutet aber nicht, dass man sich in Irland völlig sorglos bewegen kann. 
Wie überall auf der Welt gibt es auch hier einige Gefahren, die man beachten 
sollte. Dazu gehören: 


- Taschendiebstahl: In den größeren Städten wie Dublin, Belfast oder Cork kann 
es vorkommen, dass Taschendiebe Touristen ins Visier nehmen. Besonders an 
belebten Orten wie Sehenswürdigkeiten, öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
Märkten sollte man auf seine Wertsachen achten und sie nicht offen zur Schau 
stellen. Am besten trägt man Geld, Kreditkarten und Ausweise in einer 
Brusttasche oder einem Gürtel unter der Kleidung. Auch das Auto sollte man 
nicht mit Gepäck oder Wertsachen beladen lassen, wenn man es parkt. 
- Betrug: Manchmal versuchen Betrüger, Touristen mit falschen Angeboten 
oder Geschichten Geld abzunehmen. Zum Beispiel können sie sich als 
Polizisten ausgeben und nach dem Ausweis fragen, um dann eine Gebühr zu 
verlangen. Oder sie können vorgeben, in Not zu sein und um Hilfe bitten, um 
dann zu verschwinden oder mehr Geld zu fordern. Seien Sie daher immer 
skeptisch, wenn Ihnen jemand etwas anbietet oder erzählt, was zu gut klingt, 
um wahr zu sein. Fragen Sıe im Zweifel bei offiziellen Stellen wie der 
Touristeninformation oder der Polizei nach. 
- Terrorismus: Obwohl der Nordirlandkonflikt seit dem Karfreitagsabkommen 
von 1998 weitgehend beigelegt ist, gibt es immer noch vereinzelte gewalttätige 
Auseinandersetzungen zwischen republikanischen und loyalistischen Gruppen. 
Diese richten sich meist nicht gegen Touristen, können aber zu Unruhen, 
Demonstrationen oder Anschlägen führen. Vermeiden Sie daher Gebiete, die als 
Brennpunkte gelten, wie zum Beispiel Teile von Belfast oder Londonderry. 
Informieren Sie sich vor Ihrer Reise über die aktuelle Sicherheitslage auf den 
Seiten des Auswärtigen Amtes oder der lokalen Medien. 
- Naturgewalten: Irland ist bekannt für sein wechselhaftes Wetter, das von 
Sonnenschein zu Regen zu Sturm wechseln kann. Besonders an der Küste kann 


es zu starken Winden und Wellen kommen, die gefährlich sein können. Achten 
Sie daher immer auf die Wettervorhersage und die Warnhinweise der Behörden. 
Wenn Sie wandern oder radfahren wollen, sollten Sie sich gut ausrüsten und auf 
markierten Wegen bleiben. Vermeiden Sıe es auch, alleine unterwegs zu sein 
oder sich in abgelegenen Gegenden aufzuhalten. 


Wenn Sie diese Tipps befolgen, steht einem sicheren und unvergesslichen 
Urlaub in Irland nichts im Wege. Genießen Sıe die Schönheit und Vielfalt dieses 
Landes und lassen Sie sich von seiner Magie verzaubern! 


Notfallnummern ın Irland 


Wenn Sie in Irland einen Notfall haben, sollten Sie wissen, wie Sie die richtigen 
Dienste kontaktieren können. In Irland gibt es zwei einheitliche 
Notrufnummern: **112** oder **999**, Diese Nummern sind gebührenfrei 
und können aus allen Festnetzen oder Mobiltelefonen angerufen werden. Unter 
diesen Nummern erreichen Sie in Irland bzw. Nordirland die Feuerwehr, den 
Rettungsdienst sowie die Polizei. 


Wenn Sie eine dieser Nummern anrufen, werden Sie von der Vermittlung um 
folgende Angaben gebeten: 


- Die genaue Adresse des Vorfalls/Notfalls und/oder leicht erkennbare 
Orientierungspunkte in der Nähe (möglichst mit Postleitzahl/Eircode). 
- Wegbeschreibung zum Notfallort 
- Die Telefonnummer des Geräts, von dem aus Sie anrufen 
- Angaben zum Vorfall selbst, Anzahl der beteiligten Personen, Beschreibung 
des Geschehens, erkennbare Verletzungen und, sofern bekannt, Angaben zu 
möglichen Vorerkrankungen. 


Bleiben Sie möglichst ruhig und befolgen Sie die Anweisungen der Vermittlung 
genau. Behalten Sie außerdem immer Ihr Mobiltelefon bei sich, damit Sie der 
Notdienst bei Bedarf wieder erreichen kann. 


Wenn Sie eine Autopanne haben, können Sie je nach Versicherung oder 
Mitgliedschaft verschiedene Pannendienste anrufen. In der Republik Irland ist 
die Automobile Association (AA) unter der Telefonnummer +353 1800 66 77 

88 erreichbar. In Nordirland ist der Royal Automobile Club (RAC) unter der 
Telefonnummer +353 333 2000 999 zuständig. 


Wenn Sie als Tourist in Irland Opfer eines Verbrechens werden, können Sie sich 


an den Irish Tourist Assistance Service (ITAS) wenden. Die ITAS-Mitarbeiter 
beherrschen mehrere Fremdsprachen und können Ihnen bei allen Problemen im 
Zusammenhang mit dem Verbrechen Hilfe leisten. Die ITAS ist unter der 
Ortsrufnummer 1890 365 700 oder per E-Mail an info@itas.ie erreichbar. 


Wenn Sie Ihre EC- oder Kreditkarte verlieren, sollten Sie diese sofort sperren 
lassen. Die Sperrnummer für Kreditkarten ist +49 116 116. Die Sperrnummer 
für EC-Karten ist +49 180 50 21 021. 


Wenn Sie Ihren Reisepass oder Personalausweis verlieren, müssen Sie diese neu 

ausstellen lassen. Dafür müssen Sie die deutsche Botschaft in Dublin persönlich 

aufsuchen. Die Botschaft ist unter der Telefonnummer +353- (0) 87 221 1382 ın 
Notfällen erreichbar. 


wichtigste Feste ın Irland 


Irland ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Tradition, die sich in 
zahlreichen Festen und Veranstaltungen ausdrückt. Die meisten dieser Feste 
haben einen keltischen oder christlichen Ursprung und werden oft mit Musik, 
Tanz, Umzügen und Feuerwerk gefeiert. In diesem Artikel stellen wir einige der 
wichtigsten Feste in Irland vor, die sowohl für Einheimische als auch für 
Besucher interessant sind. 


**St. Patricks Day**: Dies ist der irische Nationalfeiertag, der jedes Jahr am 
17. März zu Ehren des Schutzpatrons Irlands begangen wird. St. Patrick soll im 
5. Jahrhundert das Christentum nach Irland gebracht und die Schlangen von der 
Insel vertrieben haben. An diesem Tag kleiden sich die Menschen in Grün, der 

symbolischen Farbe Irlands, und nehmen an Paraden, Gottesdiensten, 
Konzerten und Partys teil. Die größte Parade findet in Dublin statt, wo auch ein 
mehrtägiges Festival mit vielen kulturellen und künstlerischen Aktivitäten 
stattfindet. St. Patricks Day wird aber auch weltweit von der irischen Diaspora 
und allen, die sich mit Irland verbunden fühlen, gefeiert. 


**Bloomsday”*: Dies ist ein literarisches Fest, das jedes Jahr am 16. Juni in 
Dublin stattfindet. Es erinnert an den berühmten irischen Schriftsteller James 
Joyce und seinen Roman Ulysses, der einen Tag im Leben des Dubliners 
Leopold Bloom beschreibt. Die Teilnehmer des Bloomsday folgen dem Weg 
von Bloom durch die Stadt, lesen aus dem Buch vor, tragen Kleidung aus der 
Zeit um 1900 und besuchen Orte, die mit Joyce in Verbindung stehen. Der 
Bloomsday ist ein Fest für alle Literaturliebhaber und Dublin-Entdecker. 


**Halloween”*: Dies ist ein gruseliges Fest, das jedes Jahr am 31. Oktober 
gefeiert wird. Es geht auf das keltische Fest Samhain zurück, das das Ende des 
Sommers und den Beginn des Winters markierte. Die Kelten glaubten, dass an 

diesem Tag die Grenze zwischen der Welt der Lebenden und der Toten dünn 
war und Geister und Dämonen erscheinen konnten. Um sich zu schützen, 
verkleideten sie sich mit Masken und Kostümen, zündeten Feuer an und 
opferten Essen und Getränke. Heute schnitzen die Menschen Gesichter in 
Kürbisse, dekorieren ihre Häuser mit Spinnweben und Skeletten, gehen von Tür 
zu Tür und fordern Süßigkeiten oder spielen Streiche (trick or treat) und 
erzählen sich schaurige Geschichten. 


Feiertage ın Irland 


Irland ist ein Land mit einer reichen Kultur und Geschichte, die sich auch in 
seinen Feiertagen widerspiegelt. Die Feiertage in Irland sind eine Mischung aus 
religiösen, nationalen und regionalen Festen, die je nach Landesteil 
unterschiedlich begangen werden. In diesem Artikel geben wir einen Überblick 
über die wichtigsten Feiertage in Irland und ihre Bedeutung. 


Neujahr (1. Januar) 

Der erste Tag des Jahres ist in Irland ein gesetzlicher Feiertag, an dem die 
meisten Geschäfte und Pubs geschlossen bleiben. Viele Menschen nutzen den 
Tag, um sich von den Feierlichkeiten der Silvesternacht zu erholen oder um 
gute Vorsätze für das neue Jahr zu fassen. 


St. Patrick's Day (17. März) 

Der St. Patrick's Day ist der Nationalfeiertag der Republik Irland und ein 
wichtiger Tag für die irische Identität und Kultur. An diesem Tag wird der 
Schutzpatron Irlands, St. Patrick, geehrt, der im 5. Jahrhundert das Christentum 
auf der Insel verbreitete. Der St. Patrick's Day ist bekannt für seine 
farbenfrohen Paraden, Musik- und Tanzveranstaltungen und das Tragen von 
grüner Kleidung oder Accessoires. Viele Pubs bieten an diesem Tag spezielle 
Angebote für irische Getränke wıe Guinness oder Whiskey an. 


Karfreitag (Ostersonntag - 2 Tage) 

Karfreitag ist der Tag, an dem Christen des Todes Jesu am Kreuz gedenken. In 
der Republik Irland ist Karfreitag kein offizieller Feiertag, aber viele Schulen 
und Geschäfte bleiben trotzdem geschlossen. In Nordirland dürfen Pubs nur 
zwischen 17:00 und 23:00 Uhr Alkohol ausschenken, Getränkeläden sind wie 
gewohnt geöffnet. An Karfreitag herrscht in Irland eine eher ruhige und 
besinnliche Stimmung. 


Östermontag (Ostersonntag + 1 Tag) 

Östermontag ist der Tag nach Ostersonntag, an dem Christen die Auferstehung 
Jesu feiern. Ostermontag ist in beiden Teilen Irlands ein gesetzlicher Feiertag, 
an dem viele Menschen einen Ausflug machen oder Zeit mit ihrer Familie 
verbringen. Manche Pubs und Geschäfte öffnen später und schließen früher als 
gewöhnlich oder bleiben geschlossen. 


Jahrestag der Schlacht am Boyne (12. Juli) - nur Nordirland 

Dieser Feiertag gilt nur für Nordirland und erinnert an den Sieg von Wilhelm 
von Oranien über den katholischen König Jakob II. im Jahr 1690. Die Schlacht 

am Boyne war ein entscheidender Wendepunkt in der Geschichte Irlands und 

markierte den Beginn der protestantischen Vorherrschaft in Nordirland. An 

diesem Tag finden vor allem in Belfast große Paraden und Kundgebungen statt, 

die von den Oranier-Orden organisiert werden. Diese sind oft umstritten und 

können zu Spannungen mit der katholischen Bevölkerung führen. 


Feiertage der Republik Irland (6. Februar, 1. Mai, 5. Juni, 7. August und 30. 
Oktober) 

Zwischen Juni und Oktober gibt es mehrere gesetzliche Feiertage in der 
Republik Irland, die keinen festen Termin haben, sondern jeweils auf den ersten 
Montag des Monats fallen. Diese Feiertage haben keine besondere historische 
oder religiöse Bedeutung, sondern dienen vor allem als zusätzliche freie Tage 
für die Arbeitnehmer. An diesen Tagen sind die Banken überall geschlossen, 
Geschäfte und Pubs in Stadtzentren bleiben in der Regel geöffnet. 


Gesetzliche Feiertage in Nordirland (1. Mai, 8. Mai, 29. Mai und 28. August) 
An diesen Tagen sind die Banken in Nordirland geschlossen, aber viele 
Geschäfte und Pubs bleiben geöffnet. Diese Feiertage entsprechen denen im 
Vereinigten Königreich und haben ebenfalls keine besondere Bedeutung für die 
irische Kultur. 


Weihnachtstag (25. Dezember) 

Der Weihnachtstag ist der wichtigste christliche Feiertag in Irland, an dem die 
Geburt Jesu gefeiert wird. An diesem Tag sind praktisch alle Geschäfte 
geschlossen und die öffentlichen Verkehrsmittel verkehren nicht. Die meisten 
Menschen verbringen den Tag mit ihrer Familie, gehen in die Kirche, essen ein 
traditionelles Weihnachtsessen und tauschen Geschenke aus. 


St. Stephen's Day (26. Dezember) - Republik Irland 
Boxing Day (26. Dezember) - Nordirland 
Der zweite Weihnachtsfeiertag hat in beiden Teilen Irlands einen anderen 


Namen, aber eine ähnliche Funktion. An diesem Tag beginnt in vielen größeren 
Städten der Weihnachtsschlussverkauf, an dem viele Menschen Schnäppchen 
jagen. In kleineren Städten bleiben die meisten Geschäfte jedoch geschlossen. 
Der zweite Weihnachtsfeiertag ist auch ein beliebter Tag für sportliche 
Aktivitäten wie Fußball, Rugby oder Pferderennen. 


Einkaufen ın Irland 


Einkaufen in Irland ist ein Erlebnis für alle Sinne. Ob Sie nach traditionellem 
Kunsthandwerk, moderner Mode oder regionalen Spezialitäten suchen, Sie 
werden auf der grünen Insel fündig. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige 
Tipps und Orte vor, die Sie bei Ihrem Shopping-Trip nicht verpassen sollten. 


Dublin ist die Hauptstadt des irischen Shoppings. Hier finden Sie alles, von 
großen Kaufhäusern wie Brown Thomas oder Arnotts, über internationale 
Ketten wie H&M oder Zara, bis hin zu kleinen Boutiquen und Antiquariaten. 
Die Grafton Street ist die bekannteste Einkaufsstraße der Stadt, aber auch die 
Seitenstraßen und die Temple Bar bieten viele interessante Läden. Für 
Buchliebhaber ist die Dawson Street ein Paradies, mit mehreren 
Buchhandlungen, darunter die berühmten Waterstone's und Hodges-Figges. 
Wenn Sie nach lokalen Produkten suchen, sollten Sie einen Abstecher zur 
Moore Street machen, wo Sie frisches Obst, Gemüse, Fleisch und Fisch von 
den Marktständen kaufen können. 


Neben Dublin gibt es noch viele andere Städte und Dörfer in Irland, die zum 
Einkaufen einladen. Zum Beispiel Cork, die zweitgrößte Stadt des Landes, die 
für ihre lebhafte Atmosphäre und ihre kulinarische Vielfalt bekannt ist. Hier 
können Sie auf dem English Market regionale Köstlichkeiten probieren oder in 
den vielen Geschäften auf der Patrick Street stöbern. Galway an der Westküste 
ist ein Mekka für Kunst- und Kulturliebhaber, mit vielen Galerien, Theatern und 
Festivals. Die Shop Street ist das Herz des Einkaufsviertels, wo Sie neben 
Mode und Schmuck auch traditionelles Kunsthandwerk wie Aran-Pullover oder 
Claddagh-Ringe finden können. 


Wenn Sie lieber in einem Einkaufszentrum alles unter einem Dach haben 
möchten, haben Sie in Irland auch viele Möglichkeiten. Zum Beispiel das 
Blanchardstown Shopping Centre in Dublin, das über 180 Geschäfte, 
Restaurants und ein Kino verfügt. Oder das Liffey Valley Shopping Centre, das 
neben einem großen Angebot an Mode und Elektronik auch einen Indoor- 
Kletterpark bietet. Für ein besonderes Shopping-Erlebnis empfehlen wir Ihnen 
das Powerscourt Townhouse Centre ın Dublin, das in einem ehemaligen 


Herrenhaus aus dem 18. Jahrhundert untergebracht ist. Hier finden Sie eine 
exquisite Auswahl an Mode, Schmuck, Kunst und Antiquitäten. 


Egal, was Sie suchen oder wie viel Sie ausgeben möchten, Einkaufen in Irland 
wird Sie begeistern. Entdecken Sie die Vielfalt und Qualität der irischen 
Produkte und genießen Sie die Gastfreundschaft und den Humor der irischen 
Händler. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Shoppen! 


Essen ın Irland 


Die irische Küche ist vielfältig und lecker, und basiert auf den frischen und 
natürlichen Zutaten, die die Insel zu bieten hat. Ob Sie traditionelle Gerichte 
wie Irish Stew, Schalentiere oder Soda-Brot probieren oder sich von den 
kreativen Chefköchen in den modernen Restaurants verwöhnen lassen wollen, 
Sie werden in Irland immer etwas finden, das Ihren Gaumen erfreut. In diesem 
Artikel stellen wir Ihnen einige typische irische Spezialitäten vor und geben 
Ihnen Tipps, wo Sie sie genießen können. 


Irish Stew: Der Klassiker unter den irischen Spezialitäten ist ein herzhafter 
Eintopf aus Lamm- oder Hammelfleisch, Kartoffeln, Zwiebeln und Petersilie. 
Er wird traditionell in einem großen Topf über dem offenen Feuer gekocht und 
mit frischem Brot serviert. Irish Stew ist ein einfaches, aber sättigendes Gericht, 
das vor allem in den kühleren Monaten beliebt ist. Sie können Irish Stew in 
vielen Pubs und Restaurants auf der ganzen Insel finden, oder selbst zu Hause 
zubereiten mit einem der zahlreichen Rezepte im Internet. 


Schalentiere: Irland ist umgeben von sauberem und klarem Wasser, das eine 
Fülle von Meeresfrüchten hervorbringt. Schalentiere sind eine besondere 
Delikatesse, die Sie in Irland nicht verpassen sollten. Von Austern über 
Muscheln bis hin zu Krabben und Garnelen gibt es für jeden Geschmack etwas. 
Sie können Schalentiere roh, gekocht, gebraten oder geräuchert genießen, je 
nach Ihrem Geschmack und der Zubereitungsart. Einige der besten Orte, um 
Schalentiere zu probieren, sind die Küstenstädte wie Galway, Dingle oder 
Kinsale, wo Sie frische Produkte direkt vom Fischer kaufen oder in einem der 
vielen Fischrestaurants bestellen können. 


Soda-Brot: Ein weiteres typisches irische Spezialität ist das Soda-Brot, ein 
einfaches Brot aus Mehl, Natron, Salz und Buttermilch. Das Soda-Brot wird 
ohne Hefe gebacken und hat eine dichte und krümelige Textur. Es wird oft mit 
Butter, Marmelade oder Käse bestrichen oder als Beilage zu Suppen oder 
Eintöpfen gegessen. Soda-Brot ist ein Grundnahrungsmittel in vielen irischen 


Haushalten und wird oft zum Frühstück oder zum Nachmittagstee serviert. Sie 
können Soda-Brot in Bäckereien, Supermärkten oder auf Märkten kaufen, oder 
es selbst backen mit einem einfachen Rezept. 


Moderne Küche: Neben den traditionellen Gerichten hat Irland auch eine 
lebendige und innovative moderne Küche zu bieten, die die lokalen Zutaten mit 
internationalen Einflüssen kombiniert. Viele irische Chefköche haben sich einen 
Namen gemacht, indem sie kreative und köstliche Menüs kreieren, die sowohl 
die Augen als auch den Gaumen erfreuen. Einige der besten Restaurants in 
Irland sind mit Michelin-Sternen ausgezeichnet worden, wie zum Beispiel das 
Cliff House in der Grafschaft Waterford oder das Ox in Belfast. Aber auch in 
kleineren Städten und Dörfern finden Sie viele ausgezeichnete Restaurants, 
Cafes und Gastropubs, die Ihnen ein unvergessliches kulinarisches Erlebnis 
bieten. 


Fazit: Essen in Irland ist mehr als nur Kartoffeln und Kohl. Es ist eine 
vielfältige und leckere Küche, die auf den frischen und natürlichen Zutaten 
basiert, die die Insel zu bieten hat. Ob Sie traditionelle Gerichte wie Irish Stew, 
Schalentiere oder Soda-Brot probieren oder sich von den kreativen Chefköchen 
in den modernen Restaurants verwöhnen lassen wollen, Sie werden in Irland 
immer etwas finden, das Ihren Gaumen erfreut. 


Nachtleben ın Irland 


Irland ist bekannt für seine lebendige und vielfältige Pub-Kultur, die einen 
wichtigen Teil des Nachtlebens ausmacht. In jeder Stadt und jedem Dorf gibt es 
zahlreiche Pubs, in denen man nicht nur ein kühles Pint Guinness oder einen 
Whiskey genießen, sondern auch Live-Musik, Gespräche und Unterhaltung 
erleben kann. Besonders beliebt sind die traditionellen irischen Pubs, in denen 
oft Volksmusik gespielt wird und die eine gemütliche und authentische 

Atmosphäre bieten. 


Neben den Pubs gibt es aber auch andere Möglichkeiten, das Nachtleben in 
Irland zu erkunden. In den größeren Städten wie Dublin, Belfast, Cork oder 
Galway gibt es eine Reihe von Bars, Clubs, Theatern und Konzertorten, die für 
jeden Geschmack etwas bieten. Ob man nun Lust auf eine moderne Lounge, 
eine russisch-thematisierte Bar, einen angesagten Club oder ein klassisches 
Theater hat, in Irland wird man fündig. Das Angebot ist vielfältig und reicht 

von Rock über Techno bis hin zu Jazz und Klassik. 


Das Nachtleben in Irland ist nicht nur für die Einheimischen, sondern auch für 


die Besucher ein wichtiger Aspekt der irischen Kultur. Es bietet die 
Mösglichkeit, die Menschen, die Musik und die Stimmung des Landes 
kennenzulernen und eine unvergessliche Zeit zu verbringen. Wer das 
Nachtleben von Irland kennenlernen will, kann sich einer geführten 
Kneipentour anschließen, die einen Einblick in die besten Pubs und Bars der 
Stadt gibt. Dabei kann man nicht nur Freibier, Shots und reduzierte Preise 
genießen, sondern auch einen lustigen und informativen Guide haben, der 
einem alles über die Geschichte und die Besonderheiten der irischen Pub-Kultur 
erzählt. 


Reiseinformationen zur 
Einreise nach Irland 


Irland ist ein beliebtes Reiseziel für Natur- und Kulturliebhaber, die die 
märchenhaften Landschaften, die historischen Städte und die irische 
Gastfreundschaft erleben möchten. Doch welche Einreisebestimmungen gelten 
für Irland, vor allem in Zeiten von Corona? Hier finden Sie einen Überblick 
über die wichtigsten Informationen. 


Die Einreise nach Irland ist sowohl für die Republik Irland als auch für 
Nordirland möglich. Für deutsche Staatsbürger reicht ein gültiger 
Personalausweis oder Reisepass aus, der bei der Ausreise noch mindestens 
sechs Monate gültig sein muss. Auch ein vorläufiger Personalausweis oder 
Reisepass wird akzeptiert, wenn er ein aktuelles biometrisches Passfoto enthält. 
Es empfiehlt sich, eine Fotokopie des Reisedokumentes mitzuführen, falls es 
verloren geht oder gestohlen wird. 


Die COVID-19-Reisebeschränkungen wurden in Irland aufgehoben. Reisende 
sind derzeit nicht verpflichtet, einen Impfnachweis, eine Genesung von 
COVID-19 oder ein negatives PCR-Testergebnis vorzulegen. Allerdings wird 
empfohlen, sich vor der Reise über die aktuellen Maßnahmen und Regeln zu 
informieren, die je nach Region variieren können. Dazu gehören zum Beispiel 
Abstandsregeln, Maskenpflicht, Kontaktbeschränkungen und Öffnungszeiten 
von Geschäften und Gastronomie. Die irische Regierung und die 
Bürgerinformationen bieten dazu aktuelle und verlässliche Informationen an. 


Wer mit Kindern oder Haustieren nach Irland reisen möchte, muss einige 
zusätzliche Bestimmungen beachten. Für Kinder unter 12 Jahren ist kein 
Reisedokument erforderlich, wenn sıe in Begleitung ihrer Eltern sind und im 


Pass der Eltern eingetragen sind. Ansonsten benötigen sie einen eigenen 
Kinderreisepass, der bei der zuständigen Passbehörde beantragt werden kann. 
Für Haustiere gilt, dass sie einen EU-Heimtierausweis, eine Mikrochip- 
Kennzeichnung und eine gültige Tollwutimpfung haben müssen. Außerdem 
müssen sie innerhalb von fünf Tagen vor der Einreise gegen Bandwürmer 
behandelt werden. 


Bei der Ein- und Ausreise nach Irland müssen auch die Zollbestimmungen 
eingehalten werden. Innerhalb der EU gibt es keine Beschränkungen für Waren, 
die zum persönlichen Gebrauch bestimmt sind. Dazu gehören zum Beispiel 
Lebensmittel, Alkohol, Tabakwaren und Medikamente. Allerdings gibt es einige 
Ausnahmen für bestimmte Waren, die verboten oder beschränkt sind, wie zum 
Beispiel Waffen, Munition, Feuerwerkskörper, Pflanzen, Tiere oder Bargeld 
über 10.000 Euro. Diese müssen bei der Ein- oder Ausreise angemeldet und 
gegebenenfalls verzollt werden. 


Irland ist ein faszinierendes Land mit viel zu entdecken und zu genießen. Mit 
den richtigen Reiseinformationen und Vorbereitungen steht einem 
unvergesslichen Urlaub nichts im Wege. 


Währung ın Irland 


Irland ist eine Insel, die in zwei politische Teile geteilt ist: die Republik Irland 
und Nordirland. Die beiden Teile haben unterschiedliche Währungen, die man 
kennen sollte, wenn man eine Reise nach Irland plant. In diesem Artikel erfährst 
du alles, was du über die Währung in Irland wissen musst. 


Die Währung in der Republik Irland ist der Euro (€), der seit dem 1. Januar 
2002 eingeführt wurde. Die Republik Irland gehört zur Europäischen Union 
und war eines der ersten 12 Länder, die den Euro als gemeinsame Währung 
annahmen. Die irischen Euromünzen haben auf der Rückseite das Symbol der 
Harfe, das auch das irische Nationalsymbol ist. Die Harfe steht für die reiche 
kulturelle und musikalische Tradition Irlands. Die Eurobanknoten sind in allen 
Ländern der Eurozone gleich. 


Die Währung in Nordirland ist das Britische Pfund (Pound Sterling, £), das 
auch in den anderen Teilen des Vereinigten Königreichs gilt. Nordirland ist kein 
Mitglied der Europäischen Union und hat daher nicht den Euro als Währung. 
Das Britische Pfund unterteilt sich in 100 Pence (p). Die Pfundmünzen haben 
auf der Rückseite verschiedene Motive, die die vier Landesteile des Vereinigten 
Königreichs repräsentieren: England, Schottland, Wales und Nordirland. Die 


Pfundbanknoten haben unterschiedliche Designs, je nachdem, welche Bank sie 
ausgibt. Einige Banken in Nordirland drucken sogar ihre eigenen Banknoten, 
die aber nur in Nordirland akzeptiert werden. 


Wenn man von einem Teil Irlands in den anderen reist, muss man seine 
Währung wechseln. Das kann man bei verschiedenen Geschäften, Tankstellen, 
Wechselstuben oder Banken machen. Man sollte aber immer auf den aktuellen 

Wechselkurs achten, um einen fairen Preis zu bekommen. Der Wechselkurs 
zwischen dem Euro und dem Pfund ändert sich ständig und hängt von vielen 
Faktoren ab. Zum Beispiel entspricht am 4. August 2023 1 Euro etwa 1,10 US- 
Dollar. Man kann auch mit Kredit- oder Debitkarten bezahlen oder Bargeld an 
Geldautomaten abheben. Dabei sollte man aber auf mögliche Gebühren oder 
Limits achten, die von der eigenen Bank oder dem Kartenaussteller festgelegt 
werden. 


Irland ist ein wunderschönes Land mit vielen Sehenswürdigkeiten, 
Landschaften und Kulturen zu entdecken. Um eine unbeschwerte Reise zu 
genießen, sollte man sich vorher über die Währung in Irland informieren und 
entsprechend vorbereiten. 


nützlıche Wörter und Phrasen 
ın Irland 


Wenn Sie nach Irland reisen, werden Sie feststellen, dass die offiziellen 
Sprachen des Landes Englisch und Irisch sind. Obwohl die meisten Iren 
Englisch sprechen, ist die irische Sprache immer noch lebendig und wird vor 
allem in den Regionen gesprochen, die als Gaeltacht bekannt sind. Die irische 
Sprache ist eine keltische Sprache mit einer reichen Geschichte und Kultur. Sie 
hat viele Wörter und Ausdrücke, die sich von dem Englisch unterscheiden, das 
Sie vielleicht gewohnt sind. In diesem Artikel werden wir Ihnen einige 
nützliche Wörter und Phrasen in Irland vorstellen, die Ihnen helfen können, sich 
mit den Einheimischen zu verständigen und mehr über die irische Kultur zu 
erfahren. 


Irische Grüße 
Eine der häufigsten irischen Phrasen, die Sie hören werden, ist "Dia duit" 


(gesprochen: DIA-gwit), was wörtlich "Gott sei mit dir" bedeutet und als 
"Hallo" verwendet wird. Um darauf zu antworten, können Sie "Dia is Muire 


duit" (gesprochen: DIA iss MWIRR-a-gwit) sagen, was "Gott und Maria seien 
mit dir" bedeutet. Wenn Sıe jemanden fragen wollen, wie es ihm geht, können 
Sie "Conas atä tü?" (gesprochen: KUNN-us a-TAW too?) sagen, was "Wie geht 
es dir?" bedeutet. Um darauf zu antworten, können Sie "Tä me go maith" 
(gesprochen: TAW may guh MAH) sagen, was "Mir geht es gut" bedeutet. Um 
sich vorzustellen, können Sie "Is mise ..." (gesprochen: iss MISH-a ...) sagen, 
was "Ich bin ..." bedeutet, gefolgt von Ihrem Namen. Um jemanden nach 
seinem Namen zu fragen, können Sie "Cad is ainm duit?" (gesprochen: KAD 
iss AN-um gwit?) sagen, was "Wie heißt du?" bedeutet. 


Um jemanden willkommen zu heißen, können Sie "Fäilte" (gesprochen: FAWL- 
cha) sagen, was "Willkommen" bedeutet. Um sich zu verabschieden, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten, je nachdem, ob Sie gehen oder bleiben. Wenn Sie 
gehen, können Sie "Släan leat" (gesprochen: SLAWN lat) sagen, was "Leb wohl" 
bedeutet. Wenn Sie bleiben, können Sie "Slän agat" (gesprochen: SLAWN a- 
gut) sagen, was "Bleib wohl" bedeutet. Wenn Sie jemandem sagen wollen, dass 
Sie ıhn später sehen werden, können Sie "Slän go föıll" (gesprochen: SLAWN 
guh FOYL) sagen, was "Bis später" bedeutet. Um jemandem zu sagen, dass er 
auf sich aufpassen soll, können Sie "Tabhair aire" (gesprochen: TOOR air-a) 
sagen, was "Pass auf dich auf" bedeutet. 


Irische Höflichkeitsformeln 


Um höflich zu sein, ist es wichtig, einige irische Wörter zu kennen, die Ihnen 
helfen können, um etwas zu bitten oder sich zu bedanken. Um bitte zu sagen, 
können Sie "Le do thoil" (gesprochen: LEH duh hull) sagen, was wörtlich "Mit 
deinem Willen" bedeutet. Um danke zu sagen, können Sie "Go raibh maith 
agat" (gesprochen: guh ROH mah a-gut) sagen, was wörtlich "Möge es dir gut 
tun" bedeutet. Um bitte schön oder gern geschehen zu sagen, können Sie "Ta 
fäilte romhat" (gesprochen: TAW FAWL-cha ROW-at) sagen, was wörtlich "Du 
bist willkommen" bedeutet. 


Um ja oder nein zu sagen, gibt es keine direkten irischen Wörter. Stattdessen 
verwendet man Formen des Verbs sein oder haben. Um ja zu sagen, kann man 
zum Beispiel "Tä" (gesprochen: TAW) sagen, was "Es ist" oder "Es gibt" 
bedeutet. Um nein zu sagen, kann man zum Beispiel "Nil" (gesprochen: NEEL) 
sagen, 
was "Es ist nicht" oder "Es gibt nicht" bedeutet. 


Irische Wörter für den Alltag 


Wenn Sie ın Irland unterwegs sind, werden Sie einige irische Wörter sehen, die 


Ihnen helfen können, sich zu orientieren oder etwas zu finden. Zum Beispiel 
werden Sie oft die Wörter "Mnä" (gesprochen: MRAW) und "Fir" (gesprochen: 
FIR) sehen, die "Frauen" und "Männer" bedeuten und auf den Toiletten 
verwendet werden. Um Toilette zu sagen, können Sie "Leithris" (gesprochen: 
LEH-riss) sagen. Um zu sagen, dass etwas geöffnet oder geschlossen ist, 
können Sie "Oscailte" (gesprochen: US-kal-cha) oder "Dünta" (gesprochen: 
DOON-ta) sagen. Um den Ausgang zu finden, können Sie nach dem Wort "Sli 
Amach" (gesprochen: SLEE a-MAKH) Ausschau halten, was "Weg hinaus" 
bedeutet. Um jemanden zu bitten, langsamer zu fahren oder zu gehen, können 
Sie "Go mall" (gesprochen: guh MAWL) sagen, was "Langsam" bedeutet. 


Irische Wörter für den Spaß 


Wenn Sie ın Irland Spaß haben wollen, gibt es einige irische Wörter, die Ihnen 
helfen können, die Stimmung zu heben oder einen Toast auszubringen. Zum 
Beispiel können Sie das Wort "Craic" (gesprochen: KRACK) hören, das 
verschiedene Bedeutungen hat, wie Spaß, Unterhaltung oder Neuigkeiten. Um 
jemanden zu fragen, was los ist, können Sie "Cen sceal?" (gesprochen: KAYN 
SHKAYL?) sagen, was "Was ist die Geschichte?" bedeutet. Um jemandem zu 
sagen, dass etwas großartig oder lustig ist, Können Sie "Ar fheabhas" 
(gesprochen: ar OW-us) sagen, was wörtlich "Auf Exzellenz" bedeutet. Um mit 
jemandem anzustoßen, können Sie "Släinte!" (gesprochen: SLAWN-cha) sagen, 
was wörtlich "Gesundheit!" bedeutet. Um einen lustigen Toast auszubringen, 
können Sıe zum Beispiel sagen: "Släinte na bhfear agus go maire na mnä go 
deo!" (gesprochen: SLAWN-cha na VAR a-gus guh MAW-ra na MRAW guh 
JOE), was "Prost auf die Männer und mögen die Frauen für immer leben!" 
bedeutet. 


Fazit 


Die irische Sprache ist ein wichtiger Teil der irischen Identität und Kultur. Auch 
wenn Sie nicht fließend Irisch sprechen müssen, um in Irland zu reisen, kann es 
nützlich und interessant sein, einige Wörter und Phrasen in Irland zu lernen. Sie 
werden nicht nur die Einheimischen beeindrucken, sondern auch mehr über die 
Geschichte und Traditionen des Landes erfahren. Wir hoffen, dass dieser Artikel 
Ihnen einige nützliche Tipps gegeben hat, wıe Sie Ihr Irisch verbessern können. 
Ni thuigim? (gesprochen: NEE HIG-im), was "Ich verstehe das nicht?" 
bedeutet. Keine Sorge, Sie können immer noch Englisch sprechen oder ein 
Wörterbuch verwenden. Oiche maith! (gesprochen: EE-ha MAH), was "Gute 
Nacht!" bedeutet. 


Schlusswort 


Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest du bei Amazon. 


Besuche auch die Webseite des Hasenchat Audiobooks Labels unter 
https://Hasenchat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 


I 


zu 20° in UK 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre Hasenchat Music Kostenlos. 


